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4.3.3 Schneemengen, Lauchweid-Ostseite

1986 1987

Januar-Februar
März-April
November-Dezember

Januar-Februar 0-35 cm
März-April 70- 0 cm
Dezember 0-60 cm

60-30 cm
30- 0 cm
5- 0 cm

Tab. 1: Gemessene Mittelwerte

4.4 Erosion

Die durch Regengüsse bedingte Erosion hält sich in Grenzen, da in den
steileren Partien durch die jahrzehntelange Beweidung Terrassen entstanden

sind. An den steilen Felsschuttstellen hingegen sieht man, dass die Gemsen

dort gerne scharren. In der SO-Ecke der Weide bei der Tränke, wo der
Boden im Schatten etwas sumpfig ist, entstehen teilweise tiefe Trittspuren
durch die Rinder. Diese Oberflächen-Verletzungen können aber für gewisse
Pflanzenarten sogar fördernd sein.

5 Immissionen

5.1 Luft

5.1.1 Allgemein

Auch hier sind sichtbare Waldschäden zu verzeichnen, welche sich später
an weiteren Pflanzen zeigen könnten. In den sonnenabgewandten Waldpartien

rundherum gibt es aber noch einige stattliche Weisstannen und Fichten
mit bis zu 1 m Durchmesser.

5.1.2 Wind

Ausser den Felskreten und der westlich angrenzenden Zone ist die
Lauchweid-Ostseite vor starken Weststürmen weitgehend geschützt. Einzelne
umgeworfene Bäume oder abgebrochene Äste sind aber gelegentlich zu
beobachten.

161



5.1.3 Abgase

Direkt auf der Lauchweid wird höchstens ein- bis zweimal jährlich für
Pflegeeinsätze ein Traktor benutzt. In bezug auf Verbrennungsabgase kann
man von einem entlegenen Gebiet sprechen, befindet sich doch innerhalb
eines Umkreises von 2 km keine geschlossene Ortschaft und keine vielbe-
nützte Strasse. Ob die Abgase der Autobahn, mehr als 2 km entfernt in der
östlichen Talsohle, gelegentlich eine leichte Luftverschmutzung durch
Windverfrachtung bewirken, müsste analytisch bestimmt werden (zur Bewoh-
nungsdichte siehe auch 3.1, Abb. 2).

5.2 Lärm

Ausser den Begleitgeräuschen gelegentlich vorbeifliegender
Verkehrsflugzeuge sehr ruhig. Die Weide ist allein durch einen schmalen Fussweg
erreichbar, der sie zudem nur auf der Nord- und Westseite tangiert.

6 Geologie

6.1 Geologische Beschreibung

Das Gebiet der Lauchweid befindet sich in einer geologisch komplizierten,

stark gefalteten Lage. Die Wiese der Lauchweid-Ostseite liegt auf
Dogger,
ca. 80% Hauptrogenstein (nördlicher Teil),
ca. 20% Varians-Schichten (südwestlicher Teil).
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